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Naturraum

Kesselmoor 1,5km SW von Tolzin

Sauer-Zwischen-Moor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Walzenseggen-Erlen-Wald, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14217

X

Das Gebiet liegt 1,5 km südwestlich der Ortsmitte Tolzins in einer Senke, die wiederum auf dem Rücken eines bewaldeten Oszuges (0406-
421-4007) gelegen ist. Es handelt sich um ein mesotroph-saures Kesselmoor, das in den Randbereichen jedoch typischerweise 
nährstoffreicher ist. Hier hat das Zulaufwasser die Bildung eines nassen und reichen Randsumpfes bewirkt, der teilweise von einem 
Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch besiedelt wird. Besonders an der W-Seite dringt dieses weiter in die Gebietsmitte vor. Im Osten befindet 
sich in Kontakt mit dem Randsumpf ein sehr feuchter, kräftiger Walzenseggen-Erlen-Wald. 83% der Fläche werden jedoch von dem sehr 
feuchten Torfmoos-Birken-Moorwald mittlerer Trophie eingenommen. Das Gebiet wird durch einen frisch aufgeschütteten Damm zerteilt, auf 
dem ein unbefestigter Weg verläuft. Im SO verläßt ein nur noch sehr schwach zügiger Graben das Gebiet. Durch die Neuaufschüttung des
Weges scheint er vom Gebiet weitgehend abgetrennt worden zu sein, was zu einer Wiedervernässung des Moores geführt hat. Eine 
Begehung im Sommer würde darüber Aufschluß geben, ob es nötig ist, den Graben noch weiter zu verbauen, um das Wasser dauerhaft im 
Gebiet zurückzuhalten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland, extensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Sphagnum fimbriatum

Salix cinerea Carex elongata Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Callitriche spec. Carex riparia Eriophorum vaginatum
Glyceria fluitans Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Sphagnum fallax


